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Buch 

Welche tiefere Bedeutung haben die Figurtypen, was verraten die verschiedenen 
Körperzonen über die Persönlichkeit?

Ruediger Dahlke vermittelt, was die äußerlichen Merkmale über unser Inneres 
aussagen und wie wir mit diesem Wissen seelische Herausforderungen und Pro-
bleme erkennen und lösen können. Die Nase gibt beispielsweise Auskunft über 
Orientierung und Durchsetzung, der Rücken symbolisiert Anstrengung und Auf-
richtigkeit und die Füße stehen für Beständigkeit und Verwurzelung. Die Körper-
deutung ermöglicht uns herauszufinden, welche Lebensaufgaben hinter unserem 
Aussehen stecken und wie wir die sprichwörtliche Einheit von Körper und Seele 

wiederherstellen können.

Autor

Dr. med. Ruediger Dahlke, Jahrgang 1951, studierte Medizin in München. Nach 
der Weiterbildung zum Arzt für Naturheilweisen und  Psychotherapie arbeite-
te er von 1978 bis 2003 als Psychotherapeut. 1989 gründete er das Heil-Kunde-
Zentrum in Johanniskirchen.  Heute ist Ruediger Dahlke als Fastenarzt, Seminar-
leiter und Vortragender international tätig. Seine Bücher zu einer ganzheitlichen 

Psychosomatik sind Bestseller und liegen in 22 Sprachen vor.
www.dahlke.at

Von Ruediger Dahlke außerdem im Programm

Krankheit als Weg (17576)

Eine Zusammenstellung aller lieferbaren Bücher von Ruediger Dahlke  
finden Sie ab Seite 291.
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Ru edi ger Dahl ke

Der Kör per als  
Spie gel der See le
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Wenn wir den Kör per als Spie gel er ken nen, kön nen wir  
uns  bes ser wahr neh men und ver ste hen – und un se ren Kör per 

 leich ter  an neh men.  
Wir wer den dann ver stän di ger und mil der, kon se quen ter und 
 er folg rei cher mit uns selbst und an de ren um ge hen, wäh rend 

 un se re See le auf ebt.
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Kör per for men als Aus druck der 
See le

Wer sind wir in kör per li cher Hin sicht? Wel che Auf ga ben 
und He raus for de run gen lie gen da rin, dass wir so sind, wie 
wir sind – und wel che Chan cen bie ten sich uns da durch? Die 
Ant wor ten auf die se Fra gen fin den wir in un se rem Kör per 
selbst, in sei ner äu ße ren Form und Ge stalt.

Un ser Kör per spricht eine ei ge ne Spra che. Wir be ach ten 
sie noch zu we nig, ob wohl sie die meist ge spro che ne Spra che 
auf Er den ist und sie uns viel über uns selbst mit zu tei len hät-
te: die Kör per spra che. In un se rem Zu sam men hang ist da mit 
je doch nicht die eben falls be deut sa me Spra che un se rer Ges-
ten und Ge bär den ge meint. Viel mehr will ich in die sem Buch 
dar stel len, wie un ser in di vi du el ler phy si scher Kör per be reits 
durch sein Aus se hen mehr oder we ni ger deut lich zeigt, was 
uns aus macht und was uns als Auf ga be ge stellt wur de. Je der 
Spie gel, in dem wir uns be trach ten, kann uns ver ra ten, wo für 
un ser Kör per (wie) ge schaf fen ist.

Wenn wir das Spie gel bild deu ten, be rüh ren wir tie fe re 
Ebe nen un se res Seins und kön nen Auf ga ben und Chan cen 
wahr- und wich tig neh men, die in uns lie gen und nur da rauf 
war ten, er grif fen und ver wirk licht zu wer den. Da bei wird uns 
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na tür lich auch ge zeigt, wer wir nicht sind und wel che Mög-
lich kei ten wir folg lich gar nicht ha ben – und wel che Zie le 
wir bes ser auch nicht an stre ben soll ten. Erst auf der Grund-
la ge die ser Er kennt nis kann es für uns sinn voll sein, da mit 
zu be gin nen, un se ren Kör per durch äu ße re Maß nah men (wie 
etwa Trai ning) zu ver än dern. Wer klar er kennt, was er nie-
mals er rei chen wird, spart sich so mit viel Mühe und ver mei-
det Ent täu schun gen.

Wenn wir da ge gen die Mög lich kei ten nut zen, die in Fi gur 
und Aus se hen deut lich wer den, las sen sich der ei ge ne Typ und 
die ei ge ne Art er ken nen und wei ter ent wi ckeln. Der in di vi du-
ell pas sen de und vor ge se he ne Le bens weg zeich net sich klar 
ab. Hil fen tau chen umso ra scher und leich ter auf, je mehr wir 
im Ein klang mit uns selbst und un se ren An la gen le ben. Um 
all die se Chan cen nut zen zu kön nen, muss man sich um sich 
selbst küm mern. Un se re Ei gen lie be ist ge fragt. Gleich zei tig 
sind wir auf ge for dert, um mit den Wor ten der Bi bel zu spre-
chen, auch un se ren Nächs ten wie uns selbst zu lie ben – nicht 
mehr, aber auch nicht we ni ger. Der Psy cho a na ly ti ker Erich 
Fromm hat dies be züg lich ei nen Vers aus dem Tal mud ab ge-
wan delt, den ich eben falls noch ein we nig um for mu liert habe 
und die sem Buch als Mot to vo ran stel len möch te:

Wenn ich nicht auf mich schaue, wer dann?
Wenn ich nur auf mich schaue, wer bin ich dann?
Wenn nicht jetzt – wann?

Kör per for men als Aus druck der See le

10
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11

Be gin nen wir also, uns selbst an zu schau en und zu er ken nen 
und für uns zu sor gen, be vor es an de re tun (müs sen). Wir 
er fah ren da durch auch, wa rum an de re in ei ner be stimm ten 
Wei se auf uns re a gie ren.

Selbst er kennt nis

Im grie chi schen Tem pel der An ti ke stand über dem Ein gang 
»Er ken ne dich selbst«, und im In nern soll die Fort set zung 
ge lau tet ha ben: »da mit du Gott er kennst.« Was auf den ers-
ten Blick wie Hy bris wir ken mag, Gott in sich selbst zu se-
hen, wird uns auch im Chris ten tum na he ge legt, wenn es in 
der Bi bel heißt, das Him mel reich Got tes lie ge in uns. Die 
Auf ga be des An fangs lau tet also, sich selbst in al ler Ehr lich-
keit zu be trach ten und sich be reit wil lig zu ak zep tie ren, um 
dann Got tes (oder des Schick sals) Wir ken in der ei ge nen Ge-
stalt zu er ken nen.

An ders aus ge drückt kön nen wir aus un se rem Aus se hen die 
Auf ga ben Got tes an uns ab le sen und da rin Be deu tung und 
Sinn fin den. So bald dies ge lun gen ist, be steht der nächs te 
Schritt da rin, auch an de re Men schen in ih rem Aus se hen zu 
er ken nen und Got tes An spruch an sie zu ver ste hen. Dann 
könn ten wir ih nen und uns bes ser ge recht wer den und da-
mit har mo ni scher und zu gleich lie be vol ler auf Er den le ben. 
Das Wort An spruch ist hier durch aus in sei ner Dop pel be-
deu tung ge meint. Gott spricht uns an und hat da durch auch 

Selbst er kennt nis
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Kör per for men als Aus druck der See le

ei nen (mehr oder we ni ger gro ßen) An spruch an uns. Ihm ge-
recht zu wer den ist die Auf ga be je des in ir gend ei ner Wei se 
spi ri tu ell oder re li gi ös ori en tier ten Men schen.

Die se An schau ung ist kei nes wegs auf un se ren Kul tur kreis 
be schränkt, denn Bud dhis ten se hen den Kör per eben falls 
als ein gro ßes Ge schenk an, dem sie durch ein ethi sches, 
am gro ßen kos mi schen Ge setz (Dharma) ori en tier tes Le-
ben ge recht zu wer den su chen. Mit die ser Ein stel lung er-
ge ben sich von An fang an we der Wer tun gen noch Be ur-
tei lun gen, jene häss li chen Vor stu fen von Vor ur tei len und 
Ver ur tei lun gen.

Bei ei ner An nä he rung auf solch res pekt voll lei sen Soh len 
wird un se re Deu tungs wei se hei lend wir ken, statt ver let zend 
zu sein, ja sie kann dann so gar Ver let zun gen hei len. Dies sei 
das höchs te Ziel. Wer am Ende der Rei se durch die ses Buch 
glück li cher und zu frie de ner in sei nem Kör per lebt und kla rer 
spürt, wo für er (wie) ge schaf fen ist, hat es er reicht und sich 
ein wei te res Stück ver wirk licht.

»Er ken ne dich selbst« 
– das ist der ein fa che, aber wir kungs vol le Weg zu mehr 
Ge sund heit und Wohl be fin den und die Grund la ge von 

Weis heit und Le bens glück.

Aber wich ti ger noch als der Kör per ist die See le, denn wich-
ti ger als das Haus ist des sen Be woh ner, des sen Be woh ne rin. 
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Mit den Augen der Lie be se hen

Dem phy si schen Kör per ge bührt un se re Ach tung, aber er 
wird nicht blei ben. Das Vor recht der Un sterb lich keit kommt 
nur der See le zu. Wenn wir aber den Kör per als Chan ce be-
grei fen, mehr über un se re See le und ihre Auf ga ben zu er-
fah ren, wer den wir un se rer see li schen Ent wick lung und ne-
ben bei auch noch dem Kör per nut zen, denn wir neh men ihn 
wich tig, ohne ihn üb erzu be wer ten. Wenn der Kör per die ser 
be son de re Kör per sein darf, wenn er sei nen Stel len wert und 
die ihm ge büh ren de Ach tung er fährt – im Sin ne der gro ßen 
Chan ce, die er hier auf der Erde dar stellt –, ist ihm wun der-
voll ge dient.

Mit den Augen der Lie be se hen

Wem es ge lingt, die Ent wick lungs mög lich kei ten zu er ken nen, 
die im ei ge nen Kör per haus woh nen, wird Schön heit selbst dort 
se hen kön nen, wo et was auf den ers ten Blick prob le ma tisch er-
scheint. Dann kann die ei ge ne Auf ga be mit Lie be ak zep tiert 
wer den. Selbst »Pro blem zo nen« be kom men die Chan ce, an-
ge nom men, wenn nicht so gar lieb ge won nen zu wer den.

Die se Sicht wei se mag schwer fal len, wenn Wirk lich keit, 
Mög lich keit und Wunsch den ken weit aus ei nan der klaf fen. 
Auch in die sem Fall be steht die bes te Chan ce da rin, selbst 
gro ße, schwie ri ge Auf ga ben mit Lie be an zu neh men. Lie ben 
heißt im mer, sich zu öff nen und das an de re, Frem de he rein-
zu las sen.
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Ein Pro blem des deu ten den An sat zes die ses Bu ches ist die 
an die Po la ri tät ge bun de ne Spra che. Sie wirkt rasch ver let-
zend, be son ders wenn sie Symp to me und Krank heits bil der 
tref fend be schreibt. In un se rem Zu sam men hang sol len die 
Deu tun gen den Le ser durch aus be rüh ren und in Be we gung 
brin gen. Wo ei ge ne Be trof fen heit im Spiel ist, wer den sie 
aber auch emp find lich tref fen und be trof fen ma chen. Dies 
wird manch mal not wen dig sein, um aus ein ge fah re nen Bah-
nen he raus zu kom men und den ei ge nen Weg zu fin den. Der 
Schmerz, den man che Wort spie le und Sprach bil der aus lö-
sen kön nen, ist des halb am bes ten als eine Art Heil schmerz 
zu deu ten: im Sin ne ei ner ho mö o pa thi schen Erst re ak ti on. 
Sie dient dazu, ei nen neu en Ent wick lungs pro zess ein zu lei-
ten, die Le bens kraft zu ak ti vie ren und et was zu ver än dern. 
In die sem Sin ne sind selbst die von den Deu tun gen aus ge-
lös ten Schmer zen eben falls lie bens wert und von Nut zen. Es 
ist wich tig, sich von An fang an da rauf ein zu stel len, in Lie-
be der ehr li chen Wahr heit den Vor zug vor der scho nen den 
Lüge zu ge ben.

So bald ein Mensch ehr lich mit sich ist, kommt er zu sich 
und wird eins mit sich. Er fin det zu sich und sei nem Rhyth-
mus, was wir dann als be rüh rend und schön emp fin den – und 
so sind ehr li che Men schen tat säch lich at trak tiv, ganz un ab-
hän gig von ih rer äu ße ren Ge stalt. Chris ti an Mor gen stern 
drückt dies mit den Wor ten aus: »Schön heit ist emp fun de-
ner Rhyth mus. Rhyth mus der Wel len, durch die uns al les Au-
ßen ver mit telt wird.« Und wei ter: »Schön ist ei gent lich al-
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les, was man mit Lie be be trach tet. Je mehr je mand die Welt 
liebt, des to schö ner wird er sie fin den.« Und des to schö ner 
wird er auch selbst wer den, denn die äu ße re Welt und die ei-
ge ne Kör per welt zu lie ben macht schön. Da für braucht man 
an bei dem gar nichts zu ver än dern, aber selbst wenn man es 
woll te, wird es viel leich ter ge lin gen.

Lie ben heißt, sich zu öff nen –  
in un se rem Fall für die ei ge nen Auf ga ben,  

die sich im Kör per haus spie geln.

Wah re Schön heit kommt von in nen. Der ers te Schritt dort-
hin be steht da rin, ehr lich an zu er ken nen, was ist, es an zu neh-
men, sich da für zu öff nen und es mit den Au gen der Lie be zu 
be trach ten. Die se wer den im mer für die Chan cen der Si tu a ti-
on of fen sein. Was auf den ers ten Blick schön ist, kann so fort 
ge nos sen wer den, was auf den ers ten Blick un schön er scheint, 
könn te auf den zwei ten als Chan ce er kannt und durch den 
Lern pro zess, den es aus löst, doch noch als schön emp fun den 
und (be din gungs los) an ge nom men wer den. Vor die sem Hin-
ter grund ist es für un se re Ent wick lung noch viel wert vol ler. 
Ver gleich bar mit der Lie be zu ei nem schwie ri gen oder be-
hin der ten Kind, die von ei ner Mut ter zwar viel mehr for dert, 
aber bei ihr auch mehr Ent wick lung in Gang setzt.
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Den ei ge nen Weg fin den

Der Auf bruch in die ses Neu land der Kör per be trach tung 
fällt umso leich ter, wenn es ge lingt, die Deu tun gen mit et-
was Selbst i ro nie und Hu mor zu neh men. Ne ben der Lie be ist 
Hu mor ein be währ tes Re zept, denn das Wort selbst steht für 
das Flie ßen de. Er in nert sei hier an die alte Hu mo ral pa tho-
lo gie oder Säf te leh re, die da von aus ging, dass Krank heits bil-
der auf ein feh ler haf tes Misch- und Fließ ver hal ten der Kör-
per säf te zu rück ge hen. Ab ge se hen da von, dass man che Auf ga-
ben so schwer sind, dass sie über haupt nur mit ei ner Hal tung 
flie ßen der Leich tig keit zu er tra gen und erst recht zu lö sen 
sind, soll te je der ver su chen, über sei ne mit ge brach ten oder 
an ge nom me nen Prob le me ein we nig zu lä cheln. Wenn dies 
ge lingt, wer den sich ei nem Lö sun gen für die ei ge nen Prob-
le me nicht nur schnel ler an bie ten, son dern die Be wäl ti gung 
der sich hin ter den Deu tun gen ab zeich nen den Auf ga ben fällt 
auch spür bar leich ter.

Hilf reich für un ser Un ter fan gen ist ein we sent li cher, ver-
schie de ne öst li che Phi lo so phi en ver bin den der Ge dan ke. Da-
nach sucht sich jede See le, die sich in kar nie ren will, ihre El-
tern selbst und mit ih nen den Kör per so wie ein pas sen des 
Um feld, um die vor ge se he nen Le bens auf ga ben op ti mal zu 
lö sen. Da bei müs sen we der die El tern noch der Kör per, noch 
die Le bens um stän de be son ders schön oder auch nur an ge-
nehm sein. Vor ran gig ist, dass al les sei nen Zweck er füllt und 
ide a le Vo raus set zun gen für den an ste hen den Lern stoff bie tet. 
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Wer die sen Ge dan ken – vor erst nur als Hy po the se – wei ter-
ver folgt, wird im Lau fe der Ar beit an sich selbst er ken nen, 
wie tröst lich und stim mig die se An schau ung ist, von der im-
mer hin mehr als die Hälf te der Mensch heit ganz selbst ver-
ständ lich aus geht.

Wenn also die See le sich die pas sen den El tern sucht und 
sich selbst ei nen Kör per formt, der im Ein klang mit dem 
Lehr plan ih res Le bens steht, wird der Kör per so wohl zum 
Aus druck der See le als auch zum Werk zeug für ih ren Ent-
wick lungs weg. Dann hö ren alle Schuld zu wei sun gen und 
Pro jek ti o nen wie von selbst auf.

Vor die sem Hin ter grund macht es gar kei nen Sinn, den 
Kör per oder die Le bens auf ga ben auf- oder ab zu wer ten. Sie 
sind uns ge ge ben, und des halb ste hen sie auf dem Pro gramm. 
Kin der wer den ihre Prü fungs auf ga ben in der Schu le auch 
nicht im mer an ge nehm fin den, aber sie ge hö ren nun ein mal 
zum Lehr plan, und Pro test führt eher zu Nach tei len, je den-
falls nicht zu ei ner Ver ein fa chung der Auf ga ben. Wenn je-
mand bei spiels wei se lan ge Bei ne mit be kom men hat, soll er 
of fen bar ler nen, gro ße Schrit te zu ma chen und schnel ler im 
Le ben vo ran zu kom men und mög li cher wei se da bei grö ße ren 
Fort schritt zu er zie len. Hat je mand da ge gen kur ze Bei ne auf 
sei nen Le bens weg mit be kom men, ist da raus die Auf for de-
rung zu le sen, sich mit klei nen, be wuss ten Schrit ten zu be-
we gen.
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Glück und Zu frie den heit

In mei nem Fas ten se mi nar »Kör per – Tem pel der See le« er-
fah re ich zu sam men mit der Grup pe re gel mä ßig, wie durch 
Fas ten und eine Stim mung hei te rer Ge las sen heit die Um-
wand lung des Kör per(bil de)s vom Haus zum Tem pel der 
See le mög lich ist und hei lend wirkt. Tag für Tag be schäf ti-
gen wir uns me di ta tiv und kon temp la tiv mit den Be deu tun-
gen der ver schie de nen Or ga ne und Re gi o nen un se res Or-
ga nis mus und der da hin ter lie gen den see li schen Ebe ne. Auf 
die se Wei se ver bes sert sich das ei ge ne Kör per bild und -ver-
ständ nis, und die da rin zu ta ge tre ten den Lern- und Wachs-
tums auf ga ben wer den deut li cher und ak zep tab ler.

Wäh rend das Fas ten den Or ga nis mus auf sanf te Art ent-
schlackt und rei nigt und in über schau ba rem Rah men den 
Kör per ver än dert, in dem es ihn der ur sprüng lich an ge leg-
ten Form und Fi gur wie der nä her bringt, wird zu gleich das 
Be wusst sein wei ter und of fe ner. Dies er mög licht ei ner seits 
Klä rung und an de rer seits Ak zep tanz des sen, was da Kon tu-
ren und For men ge winnt. Das Ent schei den de ist da bei aber 
nicht das ob jek tiv bes se re Aus se hen durch den Ver lust über-
flüs si ger Ki los, son dern das An neh men der ei ge nen Ge stalt, 
so wie sie ge dacht war und ei nem ge schenkt wur de.

Vie le ein drucks vol le Men schen zei gen uns bei spiel haft, 
dass es mög lich ist, in je dem Kör per Er fül lung zu fin den. 
Man braucht nur an die taub stum me und blin de Helen Kel-
ler zu den ken, die so vie len Men schen zum Vor bild wur de. 
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Mich selbst hat in die ser Hin sicht Schwes ter Al ber ta, eine ka-
tho li sche Non ne, sehr be ein druckt. Man hat te sie sehr jung 
für das Klos ter le ben be stimmt, weil ihr Rü cken ei nen gro-
ßen Bu ckel zeig te und oben drein seit lich ver krümmt war. Die 
win zig klei ne Per son be saß schein bar eine nur mi ni ma le Le-
bens er war tung. Aber Al ber ta stell te sich ein Le ben lang ih-
rem Schick sal und ist auch ihr Le ben lang ge wach sen, geis-
tig-see lisch vor al lem, so gar auch ein we nig kör per lich. Zen-
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ti me ter für Zen ti me ter hat sie sich bis ins hohe Al ter von 
über acht zig Jah ren auf ge rich tet und ist auf recht und ge ra-
de ih ren Weg ge gan gen. Ob wohl sie klein und krumm von 
Ge stalt blieb, war sie ei ner der be ein dru ckend sten, glück-
lichs ten und auf rich tigs ten Men schen, den ich ken nen ler nen 
durf te – aus ge söhnt mit Gott und der Welt und mit sich und 
ih rer Er schei nung. Ihr Bei spiel hilft uns zu er ken nen, dass 
Glück und Zu frie den heit und selbst Er folg kei nes falls di rekt 
ab hän gig vom Aus se hen sind, son dern viel eher da von, was 
wir aus dem ei ge nen Typ und sei nen mit ge brach ten An la gen 
ma chen. Wenn wir (auch mit dem ei ge nen Aus se hen) ein-
ver stan den und in Ein klang mit uns und un se rer Welt sind, 
füh len wir uns glück lich. So bald wir da ge gen im Wi der stand 
le ben, wer den wir uns un glück lich und un zu frie den füh len. 
Wi der stand führt zu Leid. Ein ver stan den sein und Ak zep tanz 
sind da ge gen wun der vol le Steig bü gel hal ter zu Gip fel- und 
Glücks er leb nis sen. In je dem Fall ist das Ak zep tie ren der ei ge-
nen Aus gangs si tu a ti on im mer der ers te Schritt in die rich ti ge 
Rich tung. Selbst wenn es ei nem Men schen mit an sich mas-
si ger Sta tur ge lin gen soll te, durch funk ti o na le äu ße re Maß-
nah men zar te An mut zu er rei chen und zu de mons t rie ren, 
lie gen doch im mer an stren gen der Auf wand und durch schau-
ba re Ab sicht da rin, was auf Dau er er mü det und ein gan zes 
Le ben lang kaum durch zu hal ten ist.
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Die Pra xis der Kör per deu tung

Wir wer den uns in die sem Buch zu erst mit ver schie de nen 
Kons ti tu ti o nen, dem mit ge brach ten Po ten zi al und den sich 
da raus er ge ben den Fig ur ty pen be schäf ti gen und sie deu ten. 
Da nach wen den wir uns den ein zel nen Re gi o nen und spe-
zi el len As pek ten des Kör pers zu, zum Bei spiel dem The ma 
Dop pel kinn oder gro ße Füße. Wir fol gen da bei der Krank-
heits bil der deu tung, was mög li cher wei se un ge wohnt ist, da 
die se Vor ge hens wei se nicht der im mer noch ver trau te ren Re-
pa ra tur- oder Schul me di zin ent spricht. Was »Krank heit als 
Weg« für die Welt der Kör per symp to me war, strebt die ses 
Buch für die Welt der Kör per for men und -fi gu ren an.

Nach der mög lichst ehr li chen Be stands auf nah me – dem 
An neh men und Sich ein ge ste hen der Aus gangs la ge – folgt 
das Deu ten, um die ver schie de nen Be-Deu tun gen und die 
ver bor ge nen Le bens auf ga ben zu ent de cken. Da bei sind Fra-
gen hilf reich wie: Wa rum habe ge ra de ich ge ra de die se Fi gur 
oder Symp tom atik? Wa rum pas siert das ge ra de jetzt in mei-
nem Le ben, bzw. seit wann ge schieht es? Wie kom me ich zu 
die ser Kör per form? Vor wel chem kol lek ti ven und so zi a len 
Hin ter grund ist mein Aus se hen zu ver ste hen?

Selbst wenn es sich um ge erb te Symp to me und Fa mi li-
en the men han delt oder um sol che, die der Zeit geist he rauf-
be schwört wie die ak tu el le Po la ri sie rung in Fett- und Ma-
ger sucht, sind sol che Fra ge stel lun gen sinn voll. Auch mit ge-
brach te oder die gan ze Ge sell schaft be tref fen de Auf ga ben 
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sind in di vi du el le He raus for de run gen und kön nen ge deu tet 
wer den.

Bei der Be schäf ti gung mit Symp to men er ge ben sich ne-
ben Deu tun gen des un er lös ten Aus gangs zu stands auch Ein-
lö sun gen, auf de nen die Hoff nun gen ru hen, denn hier lie-
gen die bes ten Ent wick lungs mög lich kei ten. Ein Bei spiel 
mag dies il lust rie ren: Wenn ich über ge wich tig bin, geht es 
nicht vor dring lich da rum, in den Ge gen pol zu sprin gen und 
ab zu neh men, son dern erst ein mal da rum, nach der er lös ten 
Sei te die ser Art von Über ge wicht zu fahn den. Da bei kann 
die Ar che ty pen- oder Ur prin zi pi en leh re sehr hilf reich sein. 
Über ge wicht und Fett ge we be ge hö ren ge nau so wie Fül le 
und Er fül lung zum jovi schen Ur prin zip (Jupi ter-Prin zip), 
bei dem es um Wachs tum und Ex pan si on geht. Über ge-
wicht ist eine un er lös te Spiel art die ses Prin zips, wäh rend 
Fül le ver schie de ne Mög lich kei ten be in hal tet. Auf der Ebe-
ne des Glücks oder des Gel des wird sie be grüßt, auf der des 
Kör per ge wichts be dau ert. Er fül lung ist in je dem Fall eine 
er lös te Form – sei es, dass Wün sche in Er fül lung ge hen 
oder dass wir Er fül lung in der Lie be, bei der Ar beit oder 
im Le ben fin den.

Be vor wir also auf den Ge gen pol zur schlan ken Fi gur 
schie len, müs sen wir dem jovi schen The ma ge recht wer den. 
Auf ir gend ei ner wich ti gen Ebe ne un se res Le bens sol len wir 
of fen bar Fül le und Er fül lung fin den. Dann kön nen wir die 
kör per li che Fül le nicht nur er folg reich, son dern auch nach-
hal tig los las sen – wenn es denn not wen dig ist. Das jovi sche 
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Prin zip wird da mit nicht aus dem Le ben hi naus ge drängt, 
son dern viel mehr er füllt, al ler dings auf ei ner an de ren Ebe-
ne, die we ni ger oder kei ne Nach tei le mit sich bringt und bes-
ten falls so gar nutzt.

Wer ver steht, wa rum er ist, wie er ist,  
was er mit be kom men hat und was er selbst da raus  

ma chen kann, hat bes te Chan cen, sich zu ver wirk li chen.  
Wer aber stän dig sich und der Welt ein X für ein U  
vor macht, wird da von we der schlank noch glück lich.

Wenn wir auf den fol gen den Sei ten den gan zen Men schen 
von Kopf bis Fuß be trach ten, wird es je weils da rum ge hen, 
die er lös te Auf ga be oder Chan ce der ent spre chen den Re gi on 
auf der Grund la ge der Ur prin zi pi en leh re zu er ken nen und 
aus den dort auf tre ten den Prob le men zu ler nen. Bei der in-
di vi du el len Su che nach Lö sungs schrit ten ist dann ein we nig 
Re a lis mus an zu ra ten, um die ei ge nen Mög lich kei ten nicht 
zu über schät zen und sich nicht zu über for dern. Am wich tigs-
ten ist, sich klar zu ma chen, dass jede Kör per form, mit der wir 
we der ein ver stan den noch aus ge söhnt sind, eine Chan ce in 
sich trägt und Auf ga ben stellt. Ge ra de an dem Punkt, wo wir 
un zu frie den sind, liegt die größ te He raus for de rung, Frie den 
zu schlie ßen. Symp to me und For men sind je doch nie mals als 
Stra fe zu ver ste hen – und schon gar nicht als die Got tes –, 
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son dern als wich ti ge He raus for de rung, zu wach sen und sich 
wei ter zu ent wi ckeln. Das soll ten wir im mer be rück sich ti gen, 
wenn wir uns selbst oder an de re be trach ten.

Deu ten statt wer ten und ver ur tei len
Je der muss für sich selbst ent schei den, wie zu frie den oder 
aus ge söhnt er mit sich und der Welt sei ner äu ße ren For men 
ist. Au ßer dem ver mag kaum je mand, an de ren Men schen den 
Grad ih rer Aus söh nung, zum Bei spiel mit ih rer Fi gur, so-
fort an zu se hen. Aus die sem Grund ver bie ten sich Wer tun gen 
von selbst. Ein Bei spiel: Bei ei nem sehr klei nen, drei Zent-
ner schwe ren Mann könn te man ver sucht sein, wer tend zu 
deu ten nach dem Mot to »Äu ße re Fül le statt in ne rer Er fül-
lung«, und da mit ein ty pi sches Kom pen sa ti ons mus ter mei-
nen. Das heißt, wir un ter stel len, dass man geln de in ne re Er-
fül lung durch äu ße re Fül le kom pen siert wird. Nun könn te 
es sich aber um ei nen spi ri tu ell er wach ten Men schen wie 
Bud dha han deln. Wir müss ten dann wohl sa gen: »Äu ße re 
Fül le spie gelt in ne re Er fül lung wi der« oder »Wie au ßen, so 
in nen«. Zwar ist die ers te Va ri an te, die Kom pen sa ti on, heu-
te die weit aus häu fi ge re, aber es kann vor kom men, dass wir 
ei nem er wach ten Men schen be geg nen, der uns sei ne in ne re 
Fül le auch sehr plas tisch äu ßer lich vor Au gen führt.

Grund sätz lich sind wir dem nach gut be ra ten, uns nicht un-
auf ge for dert mit an de ren deu tend zu be schäf ti gen. Wir soll-
ten lie ber bei uns selbst be gin nen. Nur der Ein zel ne kann er-
mes sen, ob er sich zum Bei spiel we gen sei ner krum men Nase 
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schämt oder nicht, ob er sein The ma in der Kom pen sa ti on 
lebt oder ganz di rekt.

Wich tig ist, ob die Be trof fe nen tat säch lich un ter ih rer Kör-
per form lei den. Bei Symp to men kön nen wir meist da von aus-
ge hen, dass es sich um Kom pen sa ti o nen han delt, wäh rend 
»ge sun de« Struk tu ren häu fig ein di rek ter Spie gel sind. Al-
ler dings ist dies nicht zwin gend, denn na tür lich ver birgt sich 
nicht hin ter je dem schö nen Ge sicht ein gu ter Mensch. Und 
eben mä ßi ge Zäh ne müs sen nicht un be dingt auf ei nen har-
mo ni schen Um gang mit den vi ta len Ener gi en der Ag gres si on 
hin deu ten, son dern es könn te sich um Ja cket kro nen han deln, 
die als Pro the sen et was vor täu schen.

Es wäre gut, sich stän dig be wusst zu sein, wie sehr wir dazu 
nei gen, an de re über Deu tun gen zu be ur tei len und nicht sel-
ten auch gleich zu ver ur tei len. Gute Lö sun gen für je den lie-
gen da ge gen im lie be vol len An neh men. Al les, was es be för-
dert, ist hilf reich, al les, was Wi der stand aus löst, ist hin der-
lich. Aber wir könn ten für Wi der stän de wach wer den. Wo 
im mer wir Wi der stand aus lö sen, sind wir Teil des Prob lems; 
wo im mer wir Ak zep tanz för dern, sind wir Teil der Lö sung. 
Wo wir selbst in Wi der stand ge ra ten, liegt un se re Chan ce, 
uns zu öff nen und da ran zu wach sen.

Ha ben wir also Res pekt vor der Macht des De utens von 
Kör per bil dern. Wir soll ten die ses Werk zeug vor sich tig und 
lie be voll ein set zen, um uns und an de ren zu hel fen, mehr aus 
den ei ge nen Mög lich kei ten zu ma chen.
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Au ßen wie in nen
Wir kön nen da von aus ge hen, dass al les, was Form hat, auch 
In halt aus drückt. Folg lich wird auch un se re äu ße re Form, 
die Fi gur, ei ni ges über uns aus sa gen – über un se re Si tu a ti on 
und mög li che Rol le im Le ben. Der Me cha nis mus der Kör-
per deu tung ist so mit ein fach: Die Grund la ge ist, dass See li-
sches kör per li che Ge stalt an nimmt. Beim Deu ten schlie ßen 
wir folg lich vom kör per li chen As pekt zu rück auf den see li-
schen Hin ter grund. Wir ge hen da von aus, dass der Kör per 
je weils zur Büh ne wird für The men, die im Be wusst sein nicht 
mehr ge lebt und oft auch nicht ak zep tiert wur den.

Ein weit ver brei te tes Krank heits bild mag die se Zu sam-
men hän ge bei spiel haft er läu tern: Wer sich in der Le bens-
mit te wei gert, Bal last ab zu wer fen, um sich den Rück weg zu 
er leich tern, wird er le ben, wie ihm sein Kör per die se Auf ga be 
ab nimmt und stell ver tre tend die Kno chen ent kalkt (Symp-
tom Oste opo ro se). In der zwei ten Le bens hälf te ist Bal last das 
Letz te, was wir für den Heim weg der See le zwin gend brau-
chen. Wir müs sen also über flüs sig Ge wor de nes los wer den, 
ent we der in see li scher Hin sicht oder konk ret kör per lich, und 
dann eben auch symp tom träch tig.

Krank heits bil der kön nen vie les über see li sche Auf ga ben 
aus sa gen, wenn man sie ent spre chend deu tet.  

Ge nau so viel ver ra ten die For men des Kör pers – ob sie 
nun Symp tom cha rak ter ha ben oder nicht.
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Nach dem sel ben Deu tungs prin zip kön nen auch ge sun de Or-
ga ne und Kör per tei le Aus kunft über ih ren Sinn ge ben. Um-
gangs sprach li che Wen dun gen ent hül len, dass bei spiels wei se 
die Ell bo gen mit Durch set zung zu tun ha ben. Da mit ver bun-
de ne Prob le me kön nen sich im Arm- und Ell bo gen be reich 
zei gen, dem man viel leicht sol che Be deu tungs tie fe gar nicht 
so fort an sieht. Und so wie wir un se ren ei ge nen Kör per mit 
sei nen For men deu ten kön nen, um zu in di vi du el len Er geb-
nis sen zu ge lan gen, die un se re Sicht von uns selbst ver än dern 
mö gen, las sen sich auch Prob le me deu ten und ein ord nen, die 
die Ge sell schaft als Gan ze be tref fen, wie die ra pi de zu neh-
men den Ge wichts- und Fi gur prob le me.

Statt im in di vi du el len Fall mit funk ti o na len Maß nah men 
ein zu grei fen und den Kör per an sei ner Dar stel lungs auf ga-
be zu hin dern, wie es die Schul me di zin mit der Schön heits-
chi rur gie ver sucht, ist es na he lie gen der, der Kör per büh ne 
die Dar stel lungs auf ga be (wie der) ab zu neh men und sie statt-
des sen auf see li scher Ebe ne an zu pa cken. Wer bei spiels wei se 
sein Herz see lisch öff net und wei tet, ent las tet sein phy si sches 
Herz von die ser Auf ga be und er spart sich eine Herz in suf-
fi zi enz. Wer frei wil lig see li schen Bal last ab wirft, kann sei-
nem Kör per die ent spre chen de Pro blem dar stel lung mit tels 
Kno chen ent kal kung er spa ren. Wer sich mit sei nem Kons-
ti tu tions typ aus söhnt, ver mag sich in sei ner Haut rund um 
wohl zu füh len.
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Fig ur ty pen – ihre Be deu tung 
und Er lö sung

Pro por ti on und Schön heits emp fin den

Der Ein druck von kör per li cher Schön heit er gibt sich am 
ehes ten aus der stim mi gen Pro por ti on der For men. Wenn 
eine Frau so ge nann te Traum ma ße vor wei sen kann, was an 
Hüft-, Tail len- und Brust um fang fest ge macht wird, geht es 
ge nau da rum. Die se Art der Be wer tung mag pri mi tiv sein; sie 
ver rät je doch die Wich tig keit der Pro por ti o nen. Ein je weils 
gro ßer Um fang von Brust und Hüf te be kommt sei nen Wert 
erst durch eine ver gleichs wei se schma le Tail le. So bald die ser 
mitt le re Wert wächst, ver lie ren die bei den Rah men daten ihre 
Be deu tung, und die Fi gur büßt an At trak ti vi tät ein.

Falls ein ho her un te rer Wert, das heißt ein brei tes Be cken, 
von ei nem ge rin gen mitt le ren Wert, ei ner Wes pen tail le, be-
tont wird, war die ses Ver hält nis frü her schon ein aus rei chen-
der Grund für At trak ti vi tät, egal, was oben noch nach kam, 
denn die se Frau hat te er fah rungs ge mäß alle kör per li chen Vo-
raus set zun gen für das si che re Ge bä ren. Hier wird aber auch 
deut lich, dass äu ße re Traum ma ße in ne re Ein stel lun gen nicht 
er set zen und kei ne Ga ran tie da für sind, dass sich hin ter ei-
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ner über aus weib li chen Sil hou et te auch eine lie be vol le Mut-
ter und Ehe frau ver birgt.

Der mo der ne Zeit geist hat das alte Ide al in de pri mie rend 
un er reich ba rer Wei se ver än dert und die Be din gun gen ver-
schärft, denn er nimmt die hin zu kom men de gro ße Ober wei-
te min des tens ge nau so wich tig. Wer heu te bei ei nem brei ten 
Be cken und ei ner schma len Tail le oben we nig zu bie ten hat, 
gilt als nicht at trak tiv. Ge bä ren wird so wie so im mer un mo-
der ner und »un coo ler«, au ßer dem gibt es für die mo der-
ne Wohl stands frau längst den Kai ser schnitt auf Wunsch. So 
zeigt sich ein deut li cher Wan del in den be vor zug ten Pro por-
ti o nen, aber es geht doch im mer noch um Pro por ti on.

Ähn lich müss te ein Mann mit ei nem ein drucks vol len 
Ober kör per auch ei nen schlan ken, aber kräf ti gen Un ter bau 
vor wei sen, um gut aus zu se hen. Wenn auf ei nem wohl ge stal-
te ten, kräf ti gen Un ter bau ein zu ver nach läs si gen der Ober-
kör per sitzt, ist der Ein druck un be frie di gend. Die se Va ri an-
te kommt auch in so fern schlecht an, als wir heu te ins ge samt 
den un te ren Be reich im mer mehr ver nach läs si gen und den 
obe ren im mer wich ti ger neh men.

Wir wen den au ßer dem viel mehr Zeit für un ser Ge sicht 
als für den rest li chen Kör per auf und für die obe re Kör per-
hälf te mehr als für den Un ter leib. Wie viel mehr wer den bei-
spiels wei se un se re obers ten Waf fen, die Zäh ne, ge pflegt als 
un se re mitt le ren, die Res te der Kral len an den Hän den, wenn 
auch die Er geb nis se trotz dem schlecht sind, wie der Mund-
ge ruch zeigt. Den Fin ger nä geln aber geht es wie de rum noch 
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